
Windpark:
Nun liegen die
Gutachten vor

Exklusiv: Gerichtsgutachter stuft Belastung
durch Bau des „Windparks Stubalpe“ als
„untragbar“ für Landschaftsschutzgebiet ein.

Von Rainer Brinskelle

Bereits im Dezember 2015
hat die StubalmWindpark
Penz GmbH um die Ge-

nehmigung zur Errichtung und
zum Betrieb des Vorhabens
„Windpark Stubalpe“ ange-
sucht – wir haben laufend be-
richtet. Ein Teil der 20 Wind-
krafträder soll im Landschafts-
schutzgebiet „Amering-Stub-
alpe“ aufgestellt werden.
Im Juni 2017 folgte im Rah-

men der Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) eine öf-
fentliche Anhörung in den
Stadtsälen Voitsberg. 17 der An-
lagen wurden schließlich im
Mai 2018 von der Behörde ge-
nehmigt. Bereits im Rahmen
des UVP-Verfahrens hatte
Christian Schuhböck von der
Naturschutzorganisation „Alli-
ance for Nature“ das Vorhaben
kritisiert: „Wir haben die Be-
hörde von Anfang an gewarnt.“
Das Landschaftsschutzgebiet,

das 1981 von der steiermärki-
schen Landesregierung be-
schlossen worden war, er-
streckt sich über die Gemein-
den Maria Lankowitz, Köflach
und Hirschegg-Pack im Bezirk
Voitsberg sowiedieKommunen
Obdach, Weißkirchen und Lob-
mingtal im Bezirk Murtal.

Schuhböck machte seit Be-
kanntwerden der Windpark-
Pläne darauf aufmerksam, dass
das 32 Jahre früher festgelegte
Landschaftsschutzgebiet juris-
tisch höher zu bewerten sei als
die Ausweisung der Vorrangzo-
ne fürWindenergie 2013.
Deswegen reichte „Alliance

for Nature“ Beschwerde beim
Bundesverwaltungsgericht ge-
gen die Genehmigung des

„Windparks Stubalpe“ ein. Ges-
tern gegen 11 Uhr wurde dem
Generalsekretariat von „Alli-
ance for Nature“ ein stattliches
Paket mit den Gutachten der
Sachverständigen zugestellt,
die vom Bundesverwaltungsge-
richt im Rahmen der Behand-
lung der Beschwerde bestellt
worden waren. „Der Gerichts-
gutachter im Bereich Land-
schaftsschutzgebiet gibt unsda-

rin auf gesamter Länge unserer
Argumentation recht“, meint
Christian Schuhböck. Darin
wird unter anderem angeführt,
dass trotz der vorgeschriebe-
nen Auflagen „die Belastungen
des gesamten Vorhabens als
nachhaltig und untragbar für
das Schutzgut Landschaft ein-
gestuft“ werden. Demnach ste-
he der Windpark „im Wider-
spruch zu den Zielsetzungen
des Landschaftsschutzgebietes
„Amering-Stubalpe“, heißt es in
dem Gutachten weiter.

Da sämtliche Gutachten vorlie-
gen, rechnet Schuhböck damit,
dass die mündliche Verhand-
lung am Bundesverwaltungsge-
richt noch im Herbst stattfin-
den werde. „Die Einladungen
dazudürfte indennächstendrei
bis vier Wochen erfolgen, der
werdenwir natürlich Folge leis-
ten“, verspricht der Natur-
schützer. Dort wolle man noch
einmal den eigenen Standpunkt
klarmachen: „Wir sindderMei-
nung, dass das öffentliche Inter-
esse viel mehr beim Natur- und
Landschaftsschutz liegt als bei
den zu errichtenden Windin-
dustrieanlagen.“

Vor vier Jahren wurden die Pläne für den „Windpark Stubalpe“ öffentlich präsentiert, nun ist das Bundesverwaltungsgericht am Zug ÖIR, POTOTSCHNIG

„DerGerichtsgutachter
gibtuns in

gesamter Längeunserer
Argumentation recht.“

Christian Schuhböck,
„Alliance for Nature“
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